




Unser nächstes Auswärtsspiel
HSG Porta Westfalica

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Sonntag, 3. April 2011
Anwurf: 17.30 Uhr

Unser nächstes Heimspiel
TuS Lahde/Quetzen

gegen
TV Großenmarpe

Samstag, den 9. April 2011
Anwurf: 18.00 Uhr

TuS Lahde/Quetzen
gegen

HSG Löhne-Obernbeck

Samstag, den 26. März 2011
Ausgabe 11 - Saison 2010/11



Spiel gegen die HSG EURo (32:22)

Ein „überlebenswichtiger“ 
Sieg gegen die HSG EURo. Und 
eine richtig gute Leistung beim 
32:22.

Es kam drauf an. Eine Nie-
derlage wäre fatal gewesen und 
hätte uns im Kampf gegen den 
Abstieg in dieser selten ausgegli-
chenen Landesliga zurückgewor-
fen. 

Jetzt sind wir mit 17 Punkten 
zwar immer noch auf Platz 12, 
aber wir haben auch nur einen 
Punkt Rückstand auf den 7. Rang. 
Das zeigt, wie eng diese Liga ist. 
Acht Mannschaften kämpfen in-
nerhalb von 3 Punkten Abstand 
um den Klassenerhalt. Aber auch 
der Dritte ist theoretisch noch 
gefährdet. Es bleibt spannend 
bis zum Schluss. 

Gegen EURo war Heiko nach 
seiner Sperre wieder dabei. Auch 
Dennis konnte mitwirken. 

Von Anfang an spielten wir in 
unserer offensiven Deckung sehr 
beweglich. Jonas kam mit einigen 
Paraden gut rein. So führten wir 
6:2. Dann hatten wir aber einige 
Probleme mit den guten Einzelak-
tionen der EURo-Spieler Schnake 
und Böker. Zeitstrafen waren die 
Folge. Auch im Angriff spielten 

wir zu viel quer und stießen nicht 
konsequent auf die Nahtstellen. 
So kam es zum 9:9. 

Wir behielten die Nerven und 
gingen bis zur Pause mit 14:11 in 
Führung. 

Die Halbzeitansprache wurde 
richtig gut umgesetzt. Wir waren 
nun geschickter im 1:1 in der Ab-
wehr und entschlossener im An-
griff. Mit großem Durchsetzungs-
willen gelangen uns so gleich 
drei Tore zum 17:11. Jonas hielt 
weiter hervorragend, Gerrit ent-
schärfte zwei Siebenmeter von 
Sören Hersemann. Jetzt spielten 
wir überlegen, alles klappte, 
manchmal auch mit Glück. Aber 
das Glück erzwangen wir uns. 

Beim 24:16 waren es acht Tore 
Vorsprung, dann sogar zehn. In 
den Schlussminuten vergaben 
wir durch einige Fehlwürfe ein 
noch klareres Ergebnis.   

Tore gegen EURo: Heiko 
Breuer (13/6), Matthias Lampe 
(6), Jan Beißner (4), Timo Breuer, 
Dennis Pahnke (je 3), Jannis 
Prelle, Dominik Möller und Malte 
Pott (je 1)

Heimspielplan 2010/11

Sa., 18.9.
1. Frauen gg. VfL Viktoria Mennighüffen 17:17
1. Herren gg. HSG Handball Lemgo 3 39:30
2. Herren gg. HSG Hüllhorst 2 32:23

Sa., 2.10.
1. Frauen gg. TG Hörste 24:16
1. Herren gg. TSV GWD Minden 3 31:29

Di., 26.10. 2. Herren gg. HCE Bad Oeynhausen 2 38:25

Sa., 30.10.
1. Frauen gg. TV Sachsenroß Hille 36:18
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 27:28
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 2 23:32

Sa., 13.11. 2. Herren gg. TuS Nettelstedt 2 20:25
Fr., 26.11. 1. Frauen gg. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 23:31

Sa., 27.11.
1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 25:26
2. Herren gg. TuSpo Meißen 28:33

Sa., 11.12.
1. Frauen gg. HSG Schröttingh.-Babenhsn. 21:22
1. Herren gg. TuS Brake 34:36
2. Herren gg. TuS SW Wehe 2 36:28

Fr., 7.1. 1. Frauen gg. Spvg. Steinhagen 2 21:29

Sa., 15.1.
1. Frauen gg. TuRa Elsen 23:23
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 34:28

So., 16.1. 2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 25:36

So., 23.1.
1. Herren gg. HSG EGB Bielefeld 37:33
2. Herren gg. VfB Holzhausen 27:26

So., 30.1. 1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 20:26

So., 13.2.
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 26:28
2. Herren gg. TuS Lerbeck 32:34

So., 20.2. 1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 26:27

Sa., 26.2.
1. Herren gg. HSG TuS/EK Spradow 20:26
2. Herren gg. TuS Südhemmern 38:30

Fr., 18.3. 1. Frauen gg. TSV Hahlen 2 20:17

Sa., 19.3.
1. Herren gg. HSG EURo 32:22
2. Herren gg. TSV Hahlen 2 23:19

Sa., 26.3. 1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 18.00 Uhr
So., 3.4. 1. Frauen gg. TG Herford 17.30 Uhr

Sa., 9.4.
1. Herren gg. TV Großenmarpe 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS 09 Möllbergen 2 19.45 Uhr

Sa., 7.5.
2. Herren gg. HSG EURo 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. SG Bünde-Dünne 18.00 Uhr







Hier spricht der Fan-Club

es ist Mittwochmorgen und ich 
habe gerade im Internet auf der 
Lahder Seite gelesen, dass unse-
re 1.Männer in Altenbeken knapp 
mit 32:31 verloren haben. Scha-
de! 

Dafür hatten wir ja ein erfolg-
reiches letztes Wochenende:

Die 1. Frauen gewannen schon 
am Freitagabend gegen Hahlen 
(Nachholspiel) und am Samstag 
spielten sie in Steinhagen un-
entschieden. Was keiner zuvor 
gedacht hatte, aber die Frauen 
haben es als erste  gezeigt, dass 
sie in der nächsten Saison wohl 
weiter in der Landesliga spielen. 
Beendet eure letzten 3 Spiele 
weiter so!

Die 1. Männer haben am 
Samstag gegen Euro mal wieder 
so gespielt, wie sie es uns am 
Anfang der Saison schon gezeigt 
haben und somit dann auch hoch 
gewonnen. Nur muss es mit dem 
guten konzentrierten Spiel wei-
tergehen, denn nur Siege brin-
gen uns weiter nach oben in der 
Tabelle.

Anschließend gewannen dann 
auch noch die 2. Männer ihr Spiel 
gegen Hahlen, dass für sie ja 

auch super wichtig war. Ihr seht, 
es geht doch, wenn auch ihr kon-
zentriert euer Spiel durchzieht.

Ich glaube, mehr gibt es zu 
dem letzten Wochenende nicht zu 
sagen!

Heute begrüßen wir die Män-
ner von Löhne-Obernbeck und 
die Schiedsrichter in unserer Hal-
le und freuen uns auf einen schö-
nen Handballabend.

Für den Fan-Club „Jetzt geht’s 
los“

 Christel Uphoff

Spiel bei der HSG Altenbeken/Buke (31:32)

Hochmotiviert fuhren wir am 
Dienstagabend den weitesten 
Weg in der Landesliga nach Al-
tenbeken. 

Gegen den Gastgeber HSG 
Altenbeken/Buke, eine der Spit-
zenmannschaften und Aufstiegs-
favoriten, rechneten wir uns auf-
grund unserer starken Leistung 
gegen EURo einiges aus, wir 
wollten „big points“ im Kampf 
gegen den Abstieg holen. 

Auch in Altenbeken boten 
wir eine sehr starke Leistung, 
aber wir verloren in einem dra-
matischen Spiel denkbar knapp 
31:32. 

Altenbeken zeigte sich wenig 
geschockt von der Niederlage in 
Porta und begann sehr engagiert 
und körperbetont in der Abwehr. 
Wir störten den Angriff der Haus-
herren mit ihren starken Wer-
fern sehr geschickt und gingen 
in Führung. Eine kurze Phase mit 
mangelnder Konsequenz brachte 
Altenbeken plötzlich das 6:3. 

Wir kämpften uns zurück und 
gingen nach ganz schnellen An-
griffen 9:8 in Führung, später 
lagen wir dank unserer guten 
Abwehr und hohem Tempo sogar 
drei Tore in Front. 

Kleine Fehler nutzten die 
starken, körperlich klar überle-
genen Gegner zum 18:18 Halb-
zeitstand. 

Auch in der zweiten Hälfte blieb 
das Spiel eng und umkämpft. Al-
tenbeken mit Kraft, Wucht, aber 
auch spielerisch sehr guten Akti-
onen. Wir mit absolutem Kampf 
in der Abwehr und tollem Tempo-
spiel. Wir vergaben einige gute 
Chancen, so lagen wir zehn Minu-
ten vor Schluss plötzlich mit drei 
Toren hinten. Aber auch diesmal 
kamen wir wieder zurück. 

Offene Manndeckung beim 
30:32, dreißig Sekunden vor 
Schluss unser Anschlusstreffer. 
Dann erkämpfen wir uns den Ball 
wieder. Die letzte Möglichkeit 
zum Unentschieden. Tempo nach 
vorn. 

Ich will die Grüne Karte legen, 
in diesem Moment bekommt 
Dennis die Chance zum Wurf von 
Linksaußen. Er wird angegangen, 
kommt aus dem Gleichgewicht 
und kann nur noch einen „Dre-
her“ ansetzen. Der Ball dreht ins 
Tor, nein, vom hinteren Teil des 
Innenpfostens trudelt der Ball 
zurück in den Wurfkreis. Jetzt 
die Karte. Die insgesamt richtig 
guten Schiedsrichter entschei-



den auf Time-Out. 

Wir planen die letzte Aktion in 
den verbleibenden sechs Sekun-
den ausgehend von einem Frei-
wurf aus der Mitte der Freiwur-
flinie, der Wurf findet aber von 
Linksaußen statt. So kommen 
wir nicht mehr zum erfolgreichen 
Abschluss. 

Große Enttäuschung nach ei-
ner guten Leistung, die uns aber 
keinen Punkt gebracht hat. Viele 
von uns konnten nach der späten 
Ankunft zu Hause schlecht schla-
fen. Aber nach dem Training am 
Mittwoch waren wir uns einig: Auf 

die Leistungen der beiden letzten 
Spiele bauen wir auf. So steigen 
wir nicht ab. 

Wir sind gerüstet für die letz-
ten sechs Spiele der in dieser 
Saison verrückten, dramatischen 
Landesliga.

Tore gegen Altenbeken: Hei-
ko Breuer (11/5), Matthias Lam-
pe (5), Jan Beißner (4), Dennis 
Pahnke (3), Eike Korte, Jan Fre-
deric Sander (je 2), Jannis Prel-
le, Timo Breuer, Sebastian Busch 
und Jakob Pries (je 1)  

  Werner Ey!er

Die aktuelle Tabelle der A-Mädel (Platzierungsrunde)

1. TuS Eintracht Oberlübbe 10 45 209 : 164 14 : 6
2. TuS Lahde/Quetzen 10 45 204 : 160 14 : 6
3. TuS SW Wehe 9 7 150 : 143 11 : 7
4. TV Sachsenroß Hille 10 24 150 : 126 11 : 9
5. HSG Espelkamp-Fabbenstedt 10 -2 147 : 149 10 : 10
6. SC Petershagen 10 -79 146 : 225 6 : 14
7. HSG Vlotho-Uffeln 11 -40 197 : 237 4 : 18

Studium nicht davon abhält uns 
in den letzten Spielen noch zu 
unterstützen. 

So wurde Vlotho deutlich ge-
schlagen und auch das zweite 
Spiel mit sieben Leuten in Espel-
kamp diese Saison wurde ver-
dient mit einer sehr guten kämp-
ferischen Leistung gewonnen. 

Leider verpassten wir es den 
ersten Platz in der Platzierungs-
runde letztes Wochenende in 
Oberlübbe schon klar zu ma-
chen und verloren dort leider mit 
einem Tor. Jetzt heißt noch in den 
letzten beiden Heimspielen gegen 

Petershagen (26.3., 16 Uhr) und 
Hille (2.4., 16 Uhr) alles klar zu 
machen und eine anstrengende 
Saison noch möglichst erfolgreich 
abzuschließen.

  Sascha Esler
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Sparkassen-Finanzgruppe

Sie können zwar nicht ewig jung bleiben –  aber sich aufs Alter freuen. Mit einer Sparkassen-
Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse 
zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen För-
dermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer 
Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-minden-luebbecke.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.





Hier sprechen die A-Mädel

Gemischter Kader, gemischte 
Leistung… So könnte man die Sai-
son der A-Mädel schnell beschrei-
ben. Zuerst zum Kader, hier sind 
wir mit der schwierigen Aufgabe 
gestartet eine komplette Saison 
mit acht Mädels spielen zu müs-
sen. Das finde ich, ist uns aber 
bisher ziemlich gut gelungen.  
Was aber zu einem großen Teil an 
der sehr engagierten Mithilfe ei-
niger B-Mädels lag.  

An dieser Stelle schon mal 
ganz, ganz herzlichen Dank an 
die, die ausgeholfen haben, und 
sich somit fast jeden Spieltag 
zwei Spiele angetan haben.  Aber 
auch die Stammbesetzung der 
A-Mädel hat gut mitgezogen und 
dafür gesorgt, dass wir die Sai-
son bestmöglich über die Bühne 
kriegen.

In der  Hinrunde gab es erst 
Duelle gegen alle im Kreis gemel-
deten Mannschaften, bevor dann 
erst zur Rückrunde nach den 
Leistungen der Hinrunde die Staf-
fel geteilt wurde. Abgeschlossen 
wurde diese Vorrunde auf einem 
guten siebten Platz, welcher ge-
nau die Mitte der Tabelle darstell-
te und somit nur für die Platzie-
rungsrunde berechtigte. 

Gegen einige der Mannschaften 
wäre sicher mehr drin gewesen, 
doch leider kam uns da mal wie-
der die mangelnde Kaderbreite in 
die Quere.  Zweiter Mängelpunkt 
in der Hinrunde waren verpennte 
erste Halbzeiten, so wäre auch 
gegen die oberen Mannschaften 
in der Hinrunde mehr drin ge-
wesen, wenn man sich nicht in 
der ersten Halbzeit immer schon 
auf mehr als 10 Tore hätte di-
stanzieren lassen. Hatte ich dann 
in der Halbzeit erst an die Ehre 
appelliert, wurde plötzlich gezeigt 
was für einen hervorragenden 
Handball die Mädels eigentlich 
spielen können.

In der Rückrunde warteten nun 
noch 6 Partien auf uns, allesamt 
gegen schlagbare Gegner. Aller-
dings wurde mir gleich im ersten 
Spiel gegen Wehe das Gegenteil 
bewiesen, daran änderten auch 
eine tapfer kämpfende Katharina 
G. und Lisa auf der Mitte nichts.  

Allerdings hatten sich an dem 
vorbildlichen Einsatz in den näch-
sten beiden Spielen scheinbar 
alle ein Beispiel genommen und 
so wurde gerade in der Abwehr 
der Gegner zur Verzweiflung ge-
trieben. Noch dazu mit Chrissi 
als super Rückhalt, die selbst ihr 

Die aktuelle Tabelle
1. HSG Handball Lemgo 3 20 47 639 : 592 28 : 12
2. HSG Löhne-Obernbeck 19 -22 523 : 545 24 : 14
3. HSG Altenbeken/Buke 20 35 609 : 574 24 : 16
4. HSG TuS/EK Spradow 20 13 534 : 521 22 : 18
5. HSG EGB Bielefeld 20 28 637 : 609 21 : 19
6. CVJM Rödinghausen 20 -1 571 : 572 21 : 19
7. HSG EURo 19 -8 515 : 523 18 : 20
8. TV Großenmarpe 20 -1 632 : 633 18 : 22
9. HSG Porta Westfalica 20 -8 566 : 574 18 : 22

10. TV Sachsenroß Hille 20 -8 534 : 542 18 : 22
11. TuS Brake 20 -25 586 : 611 18 : 22
12. TuS Lahde/Quetzen 20 11 592 : 581 17 : 23
13. TSV GWD Minden 3 20 -48 516 : 564 16 : 24
14. SG Bünde-Dünne 20 -13 576 : 589 15 : 25



Der aktuelle Spieltag

HSG TuS/EK Spradow - TuS Brake 26.03.11

HSG Altenbeken/Buke - TV Großenmarpe 26.03.11

TuS Lahde/Quetzen - HSG Löhne-Obernbeck 26.03.11

TSV GWD Minden 3 - SG Bünde-Dünne 26.03.11

HSG Handball Lemgo 3 - HSG EGB Bielefeld 26.03.11

HSG EURo - HSG Porta Westfalica 26.03.11

CVJM Rödinghausen - TV Sachsenroß Hille 27.03.11

Die Ergebnisse des letzten Spieltages

SG Bünde-Dünne - CVJM Rödinghausen 32 : 37

TuS Lahde/Quetzen - HSG EURo 32 : 22

HSG Löhne-Obernbeck - HSG EGB Bielefeld 28 : 26

TV Großenmarpe - HSG TuS/EK Spradow 24 : 27

TuS Brake - TSV GWD Minden 3 29 : 34

TV Sachsenroß Hille - HSG Handball Lemgo 3 27 : 28

HSG Porta Westfalica - HSG Altenbeken/Buke 30 : 25

Die aktuelle Tabelle der 2. Frauen (Bezirksliga)
1. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 19 81 395 : 314 34 : 4
2. TuS Müssen/Billinghausen 19 83 405 : 322 32 : 6
3. TuS Gehlenbeck 19 23 354 : 331 25 : 13
4. SC Petershagen 19 30 347 : 317 23 : 15
5. TuS SW Wehe 19 29 387 : 358 21 : 17
6. HSG Porta Westfalica 19 3 422 : 419 21 : 17
7. TuS Eintracht Oberlübbe 2 19 -1 400 : 401 17 : 21
8. SG Cappel/Großenmarpe/E. 19 -46 351 : 397 16 : 22
9. HSG Hüllhorst 2 19 -8 368 : 376 14 : 24

10. TuS 09 Möllbergen 19 -41 349 : 390 14 : 24
11. TuS Lahde/Quetzen 2 19 -52 367 : 419 9 : 29
12. TVC Enger 19 -101 342 : 443 2 : 36



Unser  
Antrieb: 

Ihr Partner  
für die  

Region als...

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern!
Tel.: (0 57 05) 12 10

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.volksbank-petershagen.de





Die aktuelle Tabelle der 2. Herren (1. Kreisliga)
1. HSG EURo 2 20 81 552 : 471 35 : 5
2. TuSpo Meißen 20 55 555 : 500 27 : 13
3. HSG Stemmer/Friedewalde 2 20 36 554 : 518 26 : 14
4. TuS Nettelstedt 2 20 40 499 : 459 23 : 17
5. TV Sachsenroß Hille 3 20 48 600 : 552 22 : 18
6. TuS Lerbeck 20 24 551 : 527 22 : 18
7. HSG Hüllhorst 2 20 32 559 : 527 21 : 19
8. TuS 09 Möllbergen 2 20 17 495 : 478 21 : 19
9. VfB Holzhausen 20 -17 491 : 508 18 : 22

10. TSV Hahlen 2 20 -42 490 : 532 17 : 23
11. HCE Bad Oeynhausen 2 20 -30 471 : 501 16 : 24
12. TuS Südhemmern 20 -39 559 : 598 15 : 25
13. TuS Lahde/Quetzen 2 20 -14 555 : 569 14 : 26
14. TuS SW Wehe 2 20 -191 440 : 631 3 : 37

auch heute in Nettelstedt sowie 
nächste Woche in Minden gegen 
Meißen das bestmögliche mit 
nach Hause nehmen!

Torschützen gegen Hahlen: Ja-
kob Pries (8), Nils Römbke, Jonas 
Schäkel (je 3), Marius Redeker, 
Lukas Breuer, Sven Esler (je 2), 
Mark Hinkelmann, Christian Elbe 
und Frank Strübe (je 1) 

  Sven Esler

Die Aufstellung

TuS Lahde/Quetzen HSG Löhne-Obernbeck

12 Christoph Schäkel TW Tobias Finke

16 Jonas Tödheide TW Michel Michalik

24 Gerrit Marsch TW Daniel Wiese

4 Dominik Möller

5 Jan Beißner Nico Bahlsmeier

6 Eike Korte Thorsten Bergmann

7 Marcel Springer Martin Biermann

11 Bastian Franke Björn Blomenkamp

13 Timo Breuer Marcel Büscher

14 Matthias Lampe Martin Elias

15 Sebastian Busch Christopher Fischer

17 Heiko Breuer Lars Peitzmeier

18 Malte Pott Lukas Schneider

22 Jannis Prelle Sebastian Schwagmeier

23 Christian Diestelhorst Nico Stöckmann

33 Dennis Pahnke Lukas Stuke

Max Weitkamp

Trainer Trainer
Werner Eyßer Maik Tacke

Betreuer
Eddi Franke

Physiotherapeut
Patrick Heuer

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Bernhard Hülsmann
Dietmar Lefelmann



Unser heutiger Gegner: HSG Löhne-Obernbeck

Diese Landesliga 2010/11 ist 
unglaublich.

Unser Gast, die HSG Löhne-
Obernbeck, gewann nach Weih-
nachten erst zwei Spiele, hat aber 
trotz  4:10 Punkten 2011 immer 
noch gute Aufstiegschancen bei 
nur zwei Minuspunkten Abstand 
auf Lemgo.

Als derzeitiger Tabellenzweiter 
erzielte Löhne-Obernbeck bisher 
523 Tore mit einem Torverhältnis 
von minus 22.

Wir warfen (bei einem Spiel 
mehr) 594 Tore, haben ein Tor-
verhältnis von plus 12, im Neu-
en Jahr gewannen wir bisher vier 
Spiele. 

Wir liegen aber nur auf Platz 
12 und mitten im Abstiegskampf. 

Die Mannschaft von Trainer 
Maik Tacke zehrt von einer über-
ragenden Hinrunde mit vielen 
knappen Siegen. Dazu kamen 
aber auch klare Niederlagen, wie 
z.B. beim 34:45 in Lemgo.  Auch 
in Bünde verlor Löhne vor ein 
paar Wochen sensationell  mit 
27:44.

Wir hatten  bisher viele knap-

pe Niederlagen und dazu einige 
überzeugend klare Siege.

Verrückt.

Wir wollen gewinnen. Und es 
besser machen als im Hinspiel, 
als wir einen 10:16-Rückstand 
aufholten, aber dann eine 23:21-
Führung wieder abgaben.

Dazu müssen wir den hervor-
ragenden Rückraum der Löhner 
mit den Shootern Lars Peitzmeier 
und Max Weitkamp sowie Spiel-
macher (und Werfer!) Thorsten 
Bergmann entscheidend stören.  

Aber es gilt auch die Talente 
der Löhner wie Marcel Büscher 
und Nico Stöckmann, als auch 
Björn Blomenkamp in den Griff 
zu bekommen.

Im Angriff müssen wir Mittel 
gegen die 5:1-Abwehr mit dem 
cleveren Vorgezogenen Berg-
mann finden.

Der überragende Gästetorwart 
Tobias Finke ist nach einer Roten 
Karte mit Bericht gesperrt, aller-
dings gehört auch sein Vertreter 
Michel Michalik zu den besseren 
Landesligakeepern.

2. Herren

Spiel gegen den TSV Hahlen 2 (23:19)

Zu später Stunde am Sams-
tag Abend empfingen wir die 
Oberligareserve des TSV Hah-
len in Lahde. Die Ausgangslage 
war im Prinzip wie immer, nur 2 
Punkte bringen uns im Abstiegs-
kampf voran. Hahlen war im 
Durchschnittsalter minimal älter 
und wir wussten, dass das Tore 
werfen aus dem Positionsangriff 
schwer und unangenehm wird. 

In den ersten fünf Minuten 
schien alles Vorgenommene je-
doch wieder über den Haufen 
geworfen. Wir kassierten ex-
trem einfache Tore und taten uns 
dann wie schon befürchtet im 
Positionsangriff, gegen eine ro-
buste Hahler Abwehr, unheimlich 
schwer. Somit ging der Start der 
Partie klar mit 5:1 an Hahlen. 

Bis zur Halbzeit sollten sie je-
doch nur noch 3 weitere Tore wer-
fen. Denn dann setzen wir end-
lich unsere Stärken konsequent 
um und konnten durch viele ab-
gefangene oder gehaltene Bälle 
zu schnellen, einfachen Konter-
toren kommen. Hätte uns unsere 
eigene Abschlussschwäche nicht 
wieder im Weg gestanden, wäre 
zur Halbzeit eine Vorentschei-
dung möglich gewesen. So gin-
gen wir „nur“ mit einem 12:8 in 

die Kabine. 

Die Minuten 31 bis 35 wa-
ren jedoch leider eine Kopie der 
Minuten 1 bis 5. In der Abwehr 
wurde geschlafen und Hahlen 
kam zu einfachen Toren. Somit 
war der Vorsprung schnell wieder 
Geschichte und es musste gezit-
tert werden. 

Anders als jedoch in der er-
sten Halbzeit konnten weder wir 
uns noch Hahlen sich nun abset-
zen und somit strapazierten wir 
einmal mehr die Nerven unserer 
zahlreichen und lautstarken Zu-
schauer (danke nochmal!). An 
diesem Tag ließen wir uns aber 
zum Glück nicht, wie oftmals zu-
vor, die verdienten Punkte neh-
men. 

In der 57. Minute schafften 
wir es endlich uns auf 3 Tore ab-
zusetzen. Ein gehaltener Ball von 
Dennis verschaffte uns erneut 
den Ball und die Chance alles 
klar zu machen. Jakob nutzte die 
Möglichkeit elegant! 

Da Favoritensiege im Moment 
jedoch nicht angesagt sind in un-
serer Liga, brachte auch dieser 
Sieg uns nicht nach vorne. Da-
her heißt es weiter kämpfen und 



Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen (Landesliga)

1. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 19 183 554 : 371 36 : 2
2. HSG Hüllhorst 19 158 511 : 353 36 : 2
3. TuRa Elsen 19 70 493 : 423 25 : 13
4. VfB Holzhausen 2 19 37 527 : 490 21 : 17
5. HSG Schröttinghausen-Babenhsn. 19 -21 424 : 445 20 : 18
6. TuS Lahde/Quetzen 19 22 469 : 447 18 : 20
7. Spvg. Steinhagen 2 19 -17 435 : 452 17 : 21
8. TSV Hahlen 2 19 -32 425 : 457 16 : 22
9. TG Herford 19 -37 387 : 424 16 : 22

10. VfL Viktoria Mennighüffen 19 -117 351 : 468 11 : 27
11. TG Hörste 19 -88 363 : 451 6 : 32
12. TV Sachsenroß Hille 19 -158 317 : 475 6 : 32

Wir sind optimistisch. Wenn 
wir die kämpferische und spie-
lerische Linie der Partien gegen 
EURo und in Altenbeken abrufen, 
unser Tempospiel durchsetzen 
können, haben wir auch gegen 
den Zweiten eine gute Chance 
zum Sieg. 

In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!



Torschützen
Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Heiko Breuer 19 132 / 29 6.9
Dennis Pahnke 19 129 / 30 6.8
Matthias Lampe 19 91 / 11 4.8
Jan Beißner 15 54 / 5 3.6
Timo Breuer 20 39 / 0 2.0
Sebastian Busch 20 29 / 0 1.5
Eike Korte 20 22 / 0 1.1
Marcel Springer 18 21 / 0 1.2
Christian Diestelhorst 10 19 / 0 1.9
Dominik Möller 19 20 / 0 1.1
Jannis Prelle 14 19 / 0 1.4
Malte Pott 15 6 / 0 0.4
Jan Frederic Sander 3 5 / 0 1.7
Jens Witting 5 4 / 0 0.8
Jonas Tödheide 19 1 / 0 0.1

Spiel bei der Spvg. Steinhagen 2 (25:25)

Nach dem Heimspiel gegen 
Hahlen tags zuvor ging es am 
nächsten Tag nach Steinhagen. 
In der ersten Minute gab es gleich 
den erste Siebenmeter und das 
erste Tor für die Gastgeber. Dies 
setzte schon den Ton für die Par-
tie, da Steinhagen im ganzen 
Spiel sieben Siebenmetererhielt, 
während wir nur einen zugespro-
chen bekamen. 

Es folgte allerdings sofort der 
Ausgleich und wir gingen danach 
auch in Führung. Bis zur Halbzeit 
lagen wir dann durchgehend in 
Front und mit einem 11:13 ging 
es in die Pause. 

In der zweiten Halbzeit konn-
ten wir die Führung bis zur 57. 
Spielminute stetig halten. Schüt-
te regte sich wiederholt über 
Schiedsrichter auf. 

Besonders hervorzuheben ist 
außerdem Mareike‘s Leistung. Sie 
hielt unter anderem einen Sie-
benmeter in einer wichtigen Pha-
se und zeigte gute Paraden in der 
Schlussphase. Insgesamt war es 
eine starke Abwehrleistung und 
guter kämpferischer Einsatz. 

Dennoch führte der letzte 
Rückraumwurf von Steinhagen 
in der 59. Spielminute zum Aus-

gleich. In der Situation hat die 
Abwehr geschlafen! 

Uns blieb aber noch ein letz-
ter Angriff. 17 Sekunden waren 
noch zu spielen; wir waren aber 
in Unterzahl. Wir konnten unsere 
Chance aber nicht nutzen und so 
stand am Ende ein Unentschie-
den. Aber dieses Ergebnis war 
eine deutliche Verbesserung zum 
Hinspie, welches noch mit 21:29 
verloren wurde. 

Als Fazit bleibt: die Landesli-
ga wurde mit diesem Punkt er-
folgreich gehalten! Auch Schütte 
war nach der Doppelveranstal-
tung zufrieden: „Die Trainingsbe-
teiligung ist zwar mau, aber der 
Kampfgeist in den Spielen war 
immer da!“

Torschützen: Birte Haßfeld (6), 
Lena Franke (4), Marie-Christin 
Breuer (3), Carolin Krink (3/1), 
Merle Uphoff, Anna Stranzen-
bach, Melissa Balic, Imke Korte 
(je 2) und Karina Schenkel (1)

 Anna Stranzenbach und 

 Karina Schenkel







1. Frauen
Spiel gegen den TSV Hahlen 2 (20:17)

Zur späten Stunde kamen wir 
nach anfänglichen Schwierig-
keiten nach 15 Minuten endlich 
ins Spiel. 

Die 1. Halbzeit war sehr ausge-
glichen. Erst in der 18. Spielminu-
te gelingt uns die erste Führung 
(6:5). Nun stand die Abwehr auch 
gut. Bis zur Halbzeit konnte die 
Führung durch vier Tore in Folge 
auf 10:7 ausgebaut werden. 

Wie so oft starteten wir in die 
2. Halbzeit zu unkonzentriert. 
Hahlen drehte den Spieß um und 
warf selber vier Tore in Folge. In 
der 40. Spielminute führte Hah-
len dann mit 12:13. In dieser 
Phase wurden zu viele eindeutige 
Chancen werden vergeben. 

Durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung gingen wir 
in der 48. Spielminute dennoch 
wieder in Führung. 

Kurz vor Schluß sieht Mer-
le nach 3x2min die rote Karte. 
Macht nichts! Wir bleiben bis zum 
Endstand von 20:17 in Führung. 

Schade: Wir konnten nicht an 
die gute Leistung des Hinspiels 
anknüpfen (22:33)! Dennoch ha-

ben wir zwei wichtige Punkte ge-
holt! Das zählt! 

Torschützen: Katharina Kater 
(5), Karina Schenkel (3), Mer-
le Uphoff, Lena Franke (je 2), 
Imke Korte,  Carolin Krink (je 
2/1), Birte Haßfeld, Melissa Balic, 
Marie-Christin Breuer und Anna 
Stranzenbach (je 1)
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Jugendförderung

Hermann Stahlhut „unser“
Bundestrainer Wilhelm Huxoll Lotti Breuer Anke Meyer Ingrid Bossling Eberhard Exner

Doris + Klaus
Springer Peter Hinkelmann Anke u. Burkhard

Breuer Fabian Breuer Stefan Traue Walter Meier Mia & Vincent

Lothar Spiering Christel Uphoff Thomas Elbe Heike Elbe Bianca + Kai
Drinkhut Fam. Schurbaum Maximilian u. Marisa 

Busse

Frostland Hans Pott Marlies Pott Pia + Andrea Familie Gesemann Iris Rippe Bernd u. Ingrid 
Marsch

Günter Vogel u.
Ingrid Korte Volker Uphoff 1. Frauen Laura + Arnd Friller Straße 4 1. Frauen Gerrit Marsch

1. Herren Manuela Breuer Regina Wiegmann Michael Pape Oliva Karabatic Sina & Jonas Dennis Pape

Kerstin u. Dieter
Lampe Uwe Breuer Markus Wiegmann 1. Herren Klaus-Dieter 

Schlottmann
Edeltraud 

Schlottmann Dirk Brinkmann

Fam. U. Franke Jürgen Kienitz Paul Ole & Julius Manfred Breuer Gudrun Breuer Fam. Lübkemann FWB



1. Frauen
Spiel gegen den TSV Hahlen 2 (20:17)

Zur späten Stunde kamen wir 
nach anfänglichen Schwierig-
keiten nach 15 Minuten endlich 
ins Spiel. 

Die 1. Halbzeit war sehr ausge-
glichen. Erst in der 18. Spielminu-
te gelingt uns die erste Führung 
(6:5). Nun stand die Abwehr auch 
gut. Bis zur Halbzeit konnte die 
Führung durch vier Tore in Folge 
auf 10:7 ausgebaut werden. 

Wie so oft starteten wir in die 
2. Halbzeit zu unkonzentriert. 
Hahlen drehte den Spieß um und 
warf selber vier Tore in Folge. In 
der 40. Spielminute führte Hah-
len dann mit 12:13. In dieser 
Phase wurden zu viele eindeutige 
Chancen werden vergeben. 

Durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung gingen wir 
in der 48. Spielminute dennoch 
wieder in Führung. 

Kurz vor Schluß sieht Mer-
le nach 3x2min die rote Karte. 
Macht nichts! Wir bleiben bis zum 
Endstand von 20:17 in Führung. 

Schade: Wir konnten nicht an 
die gute Leistung des Hinspiels 
anknüpfen (22:33)! Dennoch ha-

ben wir zwei wichtige Punkte ge-
holt! Das zählt! 

Torschützen: Katharina Kater 
(5), Karina Schenkel (3), Mer-
le Uphoff, Lena Franke (je 2), 
Imke Korte,  Carolin Krink (je 
2/1), Birte Haßfeld, Melissa Balic, 
Marie-Christin Breuer und Anna 
Stranzenbach (je 1)
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Torschützen
Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Heiko Breuer 19 132 / 29 6.9
Dennis Pahnke 19 129 / 30 6.8
Matthias Lampe 19 91 / 11 4.8
Jan Beißner 15 54 / 5 3.6
Timo Breuer 20 39 / 0 2.0
Sebastian Busch 20 29 / 0 1.5
Eike Korte 20 22 / 0 1.1
Marcel Springer 18 21 / 0 1.2
Christian Diestelhorst 10 19 / 0 1.9
Dominik Möller 19 20 / 0 1.1
Jannis Prelle 14 19 / 0 1.4
Malte Pott 15 6 / 0 0.4
Jan Frederic Sander 3 5 / 0 1.7
Jens Witting 5 4 / 0 0.8
Jonas Tödheide 19 1 / 0 0.1

Spiel bei der Spvg. Steinhagen 2 (25:25)

Nach dem Heimspiel gegen 
Hahlen tags zuvor ging es am 
nächsten Tag nach Steinhagen. 
In der ersten Minute gab es gleich 
den erste Siebenmeter und das 
erste Tor für die Gastgeber. Dies 
setzte schon den Ton für die Par-
tie, da Steinhagen im ganzen 
Spiel sieben Siebenmetererhielt, 
während wir nur einen zugespro-
chen bekamen. 

Es folgte allerdings sofort der 
Ausgleich und wir gingen danach 
auch in Führung. Bis zur Halbzeit 
lagen wir dann durchgehend in 
Front und mit einem 11:13 ging 
es in die Pause. 

In der zweiten Halbzeit konn-
ten wir die Führung bis zur 57. 
Spielminute stetig halten. Schüt-
te regte sich wiederholt über 
Schiedsrichter auf. 

Besonders hervorzuheben ist 
außerdem Mareike‘s Leistung. Sie 
hielt unter anderem einen Sie-
benmeter in einer wichtigen Pha-
se und zeigte gute Paraden in der 
Schlussphase. Insgesamt war es 
eine starke Abwehrleistung und 
guter kämpferischer Einsatz. 

Dennoch führte der letzte 
Rückraumwurf von Steinhagen 
in der 59. Spielminute zum Aus-

gleich. In der Situation hat die 
Abwehr geschlafen! 

Uns blieb aber noch ein letz-
ter Angriff. 17 Sekunden waren 
noch zu spielen; wir waren aber 
in Unterzahl. Wir konnten unsere 
Chance aber nicht nutzen und so 
stand am Ende ein Unentschie-
den. Aber dieses Ergebnis war 
eine deutliche Verbesserung zum 
Hinspie, welches noch mit 21:29 
verloren wurde. 

Als Fazit bleibt: die Landesli-
ga wurde mit diesem Punkt er-
folgreich gehalten! Auch Schütte 
war nach der Doppelveranstal-
tung zufrieden: „Die Trainingsbe-
teiligung ist zwar mau, aber der 
Kampfgeist in den Spielen war 
immer da!“

Torschützen: Birte Haßfeld (6), 
Lena Franke (4), Marie-Christin 
Breuer (3), Carolin Krink (3/1), 
Merle Uphoff, Anna Stranzen-
bach, Melissa Balic, Imke Korte 
(je 2) und Karina Schenkel (1)

 Anna Stranzenbach und 

 Karina Schenkel



Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen (Landesliga)

1. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 19 183 554 : 371 36 : 2
2. HSG Hüllhorst 19 158 511 : 353 36 : 2
3. TuRa Elsen 19 70 493 : 423 25 : 13
4. VfB Holzhausen 2 19 37 527 : 490 21 : 17
5. HSG Schröttinghausen-Babenhsn. 19 -21 424 : 445 20 : 18
6. TuS Lahde/Quetzen 19 22 469 : 447 18 : 20
7. Spvg. Steinhagen 2 19 -17 435 : 452 17 : 21
8. TSV Hahlen 2 19 -32 425 : 457 16 : 22
9. TG Herford 19 -37 387 : 424 16 : 22

10. VfL Viktoria Mennighüffen 19 -117 351 : 468 11 : 27
11. TG Hörste 19 -88 363 : 451 6 : 32
12. TV Sachsenroß Hille 19 -158 317 : 475 6 : 32

Wir sind optimistisch. Wenn 
wir die kämpferische und spie-
lerische Linie der Partien gegen 
EURo und in Altenbeken abrufen, 
unser Tempospiel durchsetzen 
können, haben wir auch gegen 
den Zweiten eine gute Chance 
zum Sieg. 

In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!



Unser heutiger Gegner: HSG Löhne-Obernbeck

Diese Landesliga 2010/11 ist 
unglaublich.

Unser Gast, die HSG Löhne-
Obernbeck, gewann nach Weih-
nachten erst zwei Spiele, hat aber 
trotz  4:10 Punkten 2011 immer 
noch gute Aufstiegschancen bei 
nur zwei Minuspunkten Abstand 
auf Lemgo.

Als derzeitiger Tabellenzweiter 
erzielte Löhne-Obernbeck bisher 
523 Tore mit einem Torverhältnis 
von minus 22.

Wir warfen (bei einem Spiel 
mehr) 594 Tore, haben ein Tor-
verhältnis von plus 12, im Neu-
en Jahr gewannen wir bisher vier 
Spiele. 

Wir liegen aber nur auf Platz 
12 und mitten im Abstiegskampf. 

Die Mannschaft von Trainer 
Maik Tacke zehrt von einer über-
ragenden Hinrunde mit vielen 
knappen Siegen. Dazu kamen 
aber auch klare Niederlagen, wie 
z.B. beim 34:45 in Lemgo.  Auch 
in Bünde verlor Löhne vor ein 
paar Wochen sensationell  mit 
27:44.

Wir hatten  bisher viele knap-

pe Niederlagen und dazu einige 
überzeugend klare Siege.

Verrückt.

Wir wollen gewinnen. Und es 
besser machen als im Hinspiel, 
als wir einen 10:16-Rückstand 
aufholten, aber dann eine 23:21-
Führung wieder abgaben.

Dazu müssen wir den hervor-
ragenden Rückraum der Löhner 
mit den Shootern Lars Peitzmeier 
und Max Weitkamp sowie Spiel-
macher (und Werfer!) Thorsten 
Bergmann entscheidend stören.  

Aber es gilt auch die Talente 
der Löhner wie Marcel Büscher 
und Nico Stöckmann, als auch 
Björn Blomenkamp in den Griff 
zu bekommen.

Im Angriff müssen wir Mittel 
gegen die 5:1-Abwehr mit dem 
cleveren Vorgezogenen Berg-
mann finden.

Der überragende Gästetorwart 
Tobias Finke ist nach einer Roten 
Karte mit Bericht gesperrt, aller-
dings gehört auch sein Vertreter 
Michel Michalik zu den besseren 
Landesligakeepern.

2. Herren

Spiel gegen den TSV Hahlen 2 (23:19)

Zu später Stunde am Sams-
tag Abend empfingen wir die 
Oberligareserve des TSV Hah-
len in Lahde. Die Ausgangslage 
war im Prinzip wie immer, nur 2 
Punkte bringen uns im Abstiegs-
kampf voran. Hahlen war im 
Durchschnittsalter minimal älter 
und wir wussten, dass das Tore 
werfen aus dem Positionsangriff 
schwer und unangenehm wird. 

In den ersten fünf Minuten 
schien alles Vorgenommene je-
doch wieder über den Haufen 
geworfen. Wir kassierten ex-
trem einfache Tore und taten uns 
dann wie schon befürchtet im 
Positionsangriff, gegen eine ro-
buste Hahler Abwehr, unheimlich 
schwer. Somit ging der Start der 
Partie klar mit 5:1 an Hahlen. 

Bis zur Halbzeit sollten sie je-
doch nur noch 3 weitere Tore wer-
fen. Denn dann setzen wir end-
lich unsere Stärken konsequent 
um und konnten durch viele ab-
gefangene oder gehaltene Bälle 
zu schnellen, einfachen Konter-
toren kommen. Hätte uns unsere 
eigene Abschlussschwäche nicht 
wieder im Weg gestanden, wäre 
zur Halbzeit eine Vorentschei-
dung möglich gewesen. So gin-
gen wir „nur“ mit einem 12:8 in 

die Kabine. 

Die Minuten 31 bis 35 wa-
ren jedoch leider eine Kopie der 
Minuten 1 bis 5. In der Abwehr 
wurde geschlafen und Hahlen 
kam zu einfachen Toren. Somit 
war der Vorsprung schnell wieder 
Geschichte und es musste gezit-
tert werden. 

Anders als jedoch in der er-
sten Halbzeit konnten weder wir 
uns noch Hahlen sich nun abset-
zen und somit strapazierten wir 
einmal mehr die Nerven unserer 
zahlreichen und lautstarken Zu-
schauer (danke nochmal!). An 
diesem Tag ließen wir uns aber 
zum Glück nicht, wie oftmals zu-
vor, die verdienten Punkte neh-
men. 

In der 57. Minute schafften 
wir es endlich uns auf 3 Tore ab-
zusetzen. Ein gehaltener Ball von 
Dennis verschaffte uns erneut 
den Ball und die Chance alles 
klar zu machen. Jakob nutzte die 
Möglichkeit elegant! 

Da Favoritensiege im Moment 
jedoch nicht angesagt sind in un-
serer Liga, brachte auch dieser 
Sieg uns nicht nach vorne. Da-
her heißt es weiter kämpfen und 



Die aktuelle Tabelle der 2. Herren (1. Kreisliga)
1. HSG EURo 2 20 81 552 : 471 35 : 5
2. TuSpo Meißen 20 55 555 : 500 27 : 13
3. HSG Stemmer/Friedewalde 2 20 36 554 : 518 26 : 14
4. TuS Nettelstedt 2 20 40 499 : 459 23 : 17
5. TV Sachsenroß Hille 3 20 48 600 : 552 22 : 18
6. TuS Lerbeck 20 24 551 : 527 22 : 18
7. HSG Hüllhorst 2 20 32 559 : 527 21 : 19
8. TuS 09 Möllbergen 2 20 17 495 : 478 21 : 19
9. VfB Holzhausen 20 -17 491 : 508 18 : 22

10. TSV Hahlen 2 20 -42 490 : 532 17 : 23
11. HCE Bad Oeynhausen 2 20 -30 471 : 501 16 : 24
12. TuS Südhemmern 20 -39 559 : 598 15 : 25
13. TuS Lahde/Quetzen 2 20 -14 555 : 569 14 : 26
14. TuS SW Wehe 2 20 -191 440 : 631 3 : 37

auch heute in Nettelstedt sowie 
nächste Woche in Minden gegen 
Meißen das bestmögliche mit 
nach Hause nehmen!

Torschützen gegen Hahlen: Ja-
kob Pries (8), Nils Römbke, Jonas 
Schäkel (je 3), Marius Redeker, 
Lukas Breuer, Sven Esler (je 2), 
Mark Hinkelmann, Christian Elbe 
und Frank Strübe (je 1) 

  Sven Esler

Die Aufstellung

TuS Lahde/Quetzen HSG Löhne-Obernbeck

12 Christoph Schäkel TW Tobias Finke

16 Jonas Tödheide TW Michel Michalik

24 Gerrit Marsch TW Daniel Wiese

4 Dominik Möller

5 Jan Beißner Nico Bahlsmeier

6 Eike Korte Thorsten Bergmann

7 Marcel Springer Martin Biermann

11 Bastian Franke Björn Blomenkamp

13 Timo Breuer Marcel Büscher

14 Matthias Lampe Martin Elias

15 Sebastian Busch Christopher Fischer

17 Heiko Breuer Lars Peitzmeier

18 Malte Pott Lukas Schneider

22 Jannis Prelle Sebastian Schwagmeier

23 Christian Diestelhorst Nico Stöckmann

33 Dennis Pahnke Lukas Stuke

Max Weitkamp

Trainer Trainer
Werner Eyßer Maik Tacke

Betreuer
Eddi Franke

Physiotherapeut
Patrick Heuer

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Bernhard Hülsmann
Dietmar Lefelmann





Unser  
Antrieb: 

Ihr Partner  
für die  

Region als...

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern!
Tel.: (0 57 05) 12 10

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.volksbank-petershagen.de



Der aktuelle Spieltag

HSG TuS/EK Spradow - TuS Brake 26.03.11

HSG Altenbeken/Buke - TV Großenmarpe 26.03.11

TuS Lahde/Quetzen - HSG Löhne-Obernbeck 26.03.11

TSV GWD Minden 3 - SG Bünde-Dünne 26.03.11

HSG Handball Lemgo 3 - HSG EGB Bielefeld 26.03.11

HSG EURo - HSG Porta Westfalica 26.03.11

CVJM Rödinghausen - TV Sachsenroß Hille 27.03.11

Die Ergebnisse des letzten Spieltages

SG Bünde-Dünne - CVJM Rödinghausen 32 : 37

TuS Lahde/Quetzen - HSG EURo 32 : 22

HSG Löhne-Obernbeck - HSG EGB Bielefeld 28 : 26

TV Großenmarpe - HSG TuS/EK Spradow 24 : 27

TuS Brake - TSV GWD Minden 3 29 : 34

TV Sachsenroß Hille - HSG Handball Lemgo 3 27 : 28

HSG Porta Westfalica - HSG Altenbeken/Buke 30 : 25

Die aktuelle Tabelle der 2. Frauen (Bezirksliga)
1. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 19 81 395 : 314 34 : 4
2. TuS Müssen/Billinghausen 19 83 405 : 322 32 : 6
3. TuS Gehlenbeck 19 23 354 : 331 25 : 13
4. SC Petershagen 19 30 347 : 317 23 : 15
5. TuS SW Wehe 19 29 387 : 358 21 : 17
6. HSG Porta Westfalica 19 3 422 : 419 21 : 17
7. TuS Eintracht Oberlübbe 2 19 -1 400 : 401 17 : 21
8. SG Cappel/Großenmarpe/E. 19 -46 351 : 397 16 : 22
9. HSG Hüllhorst 2 19 -8 368 : 376 14 : 24

10. TuS 09 Möllbergen 19 -41 349 : 390 14 : 24
11. TuS Lahde/Quetzen 2 19 -52 367 : 419 9 : 29
12. TVC Enger 19 -101 342 : 443 2 : 36



Hier sprechen die A-Mädel

Gemischter Kader, gemischte 
Leistung… So könnte man die Sai-
son der A-Mädel schnell beschrei-
ben. Zuerst zum Kader, hier sind 
wir mit der schwierigen Aufgabe 
gestartet eine komplette Saison 
mit acht Mädels spielen zu müs-
sen. Das finde ich, ist uns aber 
bisher ziemlich gut gelungen.  
Was aber zu einem großen Teil an 
der sehr engagierten Mithilfe ei-
niger B-Mädels lag.  

An dieser Stelle schon mal 
ganz, ganz herzlichen Dank an 
die, die ausgeholfen haben, und 
sich somit fast jeden Spieltag 
zwei Spiele angetan haben.  Aber 
auch die Stammbesetzung der 
A-Mädel hat gut mitgezogen und 
dafür gesorgt, dass wir die Sai-
son bestmöglich über die Bühne 
kriegen.

In der  Hinrunde gab es erst 
Duelle gegen alle im Kreis gemel-
deten Mannschaften, bevor dann 
erst zur Rückrunde nach den 
Leistungen der Hinrunde die Staf-
fel geteilt wurde. Abgeschlossen 
wurde diese Vorrunde auf einem 
guten siebten Platz, welcher ge-
nau die Mitte der Tabelle darstell-
te und somit nur für die Platzie-
rungsrunde berechtigte. 

Gegen einige der Mannschaften 
wäre sicher mehr drin gewesen, 
doch leider kam uns da mal wie-
der die mangelnde Kaderbreite in 
die Quere.  Zweiter Mängelpunkt 
in der Hinrunde waren verpennte 
erste Halbzeiten, so wäre auch 
gegen die oberen Mannschaften 
in der Hinrunde mehr drin ge-
wesen, wenn man sich nicht in 
der ersten Halbzeit immer schon 
auf mehr als 10 Tore hätte di-
stanzieren lassen. Hatte ich dann 
in der Halbzeit erst an die Ehre 
appelliert, wurde plötzlich gezeigt 
was für einen hervorragenden 
Handball die Mädels eigentlich 
spielen können.

In der Rückrunde warteten nun 
noch 6 Partien auf uns, allesamt 
gegen schlagbare Gegner. Aller-
dings wurde mir gleich im ersten 
Spiel gegen Wehe das Gegenteil 
bewiesen, daran änderten auch 
eine tapfer kämpfende Katharina 
G. und Lisa auf der Mitte nichts.  

Allerdings hatten sich an dem 
vorbildlichen Einsatz in den näch-
sten beiden Spielen scheinbar 
alle ein Beispiel genommen und 
so wurde gerade in der Abwehr 
der Gegner zur Verzweiflung ge-
trieben. Noch dazu mit Chrissi 
als super Rückhalt, die selbst ihr 

Die aktuelle Tabelle
1. HSG Handball Lemgo 3 20 47 639 : 592 28 : 12
2. HSG Löhne-Obernbeck 19 -22 523 : 545 24 : 14
3. HSG Altenbeken/Buke 20 35 609 : 574 24 : 16
4. HSG TuS/EK Spradow 20 13 534 : 521 22 : 18
5. HSG EGB Bielefeld 20 28 637 : 609 21 : 19
6. CVJM Rödinghausen 20 -1 571 : 572 21 : 19
7. HSG EURo 19 -8 515 : 523 18 : 20
8. TV Großenmarpe 20 -1 632 : 633 18 : 22
9. HSG Porta Westfalica 20 -8 566 : 574 18 : 22

10. TV Sachsenroß Hille 20 -8 534 : 542 18 : 22
11. TuS Brake 20 -25 586 : 611 18 : 22
12. TuS Lahde/Quetzen 20 11 592 : 581 17 : 23
13. TSV GWD Minden 3 20 -48 516 : 564 16 : 24
14. SG Bünde-Dünne 20 -13 576 : 589 15 : 25
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Sparkassen-Finanzgruppe

Sie können zwar nicht ewig jung bleiben –  aber sich aufs Alter freuen. Mit einer Sparkassen-
Altersvorsorge entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse 
zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen För-
dermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer 
Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-minden-luebbecke.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.



den auf Time-Out. 

Wir planen die letzte Aktion in 
den verbleibenden sechs Sekun-
den ausgehend von einem Frei-
wurf aus der Mitte der Freiwur-
flinie, der Wurf findet aber von 
Linksaußen statt. So kommen 
wir nicht mehr zum erfolgreichen 
Abschluss. 

Große Enttäuschung nach ei-
ner guten Leistung, die uns aber 
keinen Punkt gebracht hat. Viele 
von uns konnten nach der späten 
Ankunft zu Hause schlecht schla-
fen. Aber nach dem Training am 
Mittwoch waren wir uns einig: Auf 

die Leistungen der beiden letzten 
Spiele bauen wir auf. So steigen 
wir nicht ab. 

Wir sind gerüstet für die letz-
ten sechs Spiele der in dieser 
Saison verrückten, dramatischen 
Landesliga.

Tore gegen Altenbeken: Hei-
ko Breuer (11/5), Matthias Lam-
pe (5), Jan Beißner (4), Dennis 
Pahnke (3), Eike Korte, Jan Fre-
deric Sander (je 2), Jannis Prel-
le, Timo Breuer, Sebastian Busch 
und Jakob Pries (je 1)  

  Werner Ey!er

Die aktuelle Tabelle der A-Mädel (Platzierungsrunde)

1. TuS Eintracht Oberlübbe 10 45 209 : 164 14 : 6
2. TuS Lahde/Quetzen 10 45 204 : 160 14 : 6
3. TuS SW Wehe 9 7 150 : 143 11 : 7
4. TV Sachsenroß Hille 10 24 150 : 126 11 : 9
5. HSG Espelkamp-Fabbenstedt 10 -2 147 : 149 10 : 10
6. SC Petershagen 10 -79 146 : 225 6 : 14
7. HSG Vlotho-Uffeln 11 -40 197 : 237 4 : 18

Studium nicht davon abhält uns 
in den letzten Spielen noch zu 
unterstützen. 

So wurde Vlotho deutlich ge-
schlagen und auch das zweite 
Spiel mit sieben Leuten in Espel-
kamp diese Saison wurde ver-
dient mit einer sehr guten kämp-
ferischen Leistung gewonnen. 

Leider verpassten wir es den 
ersten Platz in der Platzierungs-
runde letztes Wochenende in 
Oberlübbe schon klar zu ma-
chen und verloren dort leider mit 
einem Tor. Jetzt heißt noch in den 
letzten beiden Heimspielen gegen 

Petershagen (26.3., 16 Uhr) und 
Hille (2.4., 16 Uhr) alles klar zu 
machen und eine anstrengende 
Saison noch möglichst erfolgreich 
abzuschließen.

  Sascha Esler



Hier spricht der Fan-Club

es ist Mittwochmorgen und ich 
habe gerade im Internet auf der 
Lahder Seite gelesen, dass unse-
re 1.Männer in Altenbeken knapp 
mit 32:31 verloren haben. Scha-
de! 

Dafür hatten wir ja ein erfolg-
reiches letztes Wochenende:

Die 1. Frauen gewannen schon 
am Freitagabend gegen Hahlen 
(Nachholspiel) und am Samstag 
spielten sie in Steinhagen un-
entschieden. Was keiner zuvor 
gedacht hatte, aber die Frauen 
haben es als erste  gezeigt, dass 
sie in der nächsten Saison wohl 
weiter in der Landesliga spielen. 
Beendet eure letzten 3 Spiele 
weiter so!

Die 1. Männer haben am 
Samstag gegen Euro mal wieder 
so gespielt, wie sie es uns am 
Anfang der Saison schon gezeigt 
haben und somit dann auch hoch 
gewonnen. Nur muss es mit dem 
guten konzentrierten Spiel wei-
tergehen, denn nur Siege brin-
gen uns weiter nach oben in der 
Tabelle.

Anschließend gewannen dann 
auch noch die 2. Männer ihr Spiel 
gegen Hahlen, dass für sie ja 

auch super wichtig war. Ihr seht, 
es geht doch, wenn auch ihr kon-
zentriert euer Spiel durchzieht.

Ich glaube, mehr gibt es zu 
dem letzten Wochenende nicht zu 
sagen!

Heute begrüßen wir die Män-
ner von Löhne-Obernbeck und 
die Schiedsrichter in unserer Hal-
le und freuen uns auf einen schö-
nen Handballabend.

Für den Fan-Club „Jetzt geht’s 
los“

 Christel Uphoff

Spiel bei der HSG Altenbeken/Buke (31:32)

Hochmotiviert fuhren wir am 
Dienstagabend den weitesten 
Weg in der Landesliga nach Al-
tenbeken. 

Gegen den Gastgeber HSG 
Altenbeken/Buke, eine der Spit-
zenmannschaften und Aufstiegs-
favoriten, rechneten wir uns auf-
grund unserer starken Leistung 
gegen EURo einiges aus, wir 
wollten „big points“ im Kampf 
gegen den Abstieg holen. 

Auch in Altenbeken boten 
wir eine sehr starke Leistung, 
aber wir verloren in einem dra-
matischen Spiel denkbar knapp 
31:32. 

Altenbeken zeigte sich wenig 
geschockt von der Niederlage in 
Porta und begann sehr engagiert 
und körperbetont in der Abwehr. 
Wir störten den Angriff der Haus-
herren mit ihren starken Wer-
fern sehr geschickt und gingen 
in Führung. Eine kurze Phase mit 
mangelnder Konsequenz brachte 
Altenbeken plötzlich das 6:3. 

Wir kämpften uns zurück und 
gingen nach ganz schnellen An-
griffen 9:8 in Führung, später 
lagen wir dank unserer guten 
Abwehr und hohem Tempo sogar 
drei Tore in Front. 

Kleine Fehler nutzten die 
starken, körperlich klar überle-
genen Gegner zum 18:18 Halb-
zeitstand. 

Auch in der zweiten Hälfte blieb 
das Spiel eng und umkämpft. Al-
tenbeken mit Kraft, Wucht, aber 
auch spielerisch sehr guten Akti-
onen. Wir mit absolutem Kampf 
in der Abwehr und tollem Tempo-
spiel. Wir vergaben einige gute 
Chancen, so lagen wir zehn Minu-
ten vor Schluss plötzlich mit drei 
Toren hinten. Aber auch diesmal 
kamen wir wieder zurück. 

Offene Manndeckung beim 
30:32, dreißig Sekunden vor 
Schluss unser Anschlusstreffer. 
Dann erkämpfen wir uns den Ball 
wieder. Die letzte Möglichkeit 
zum Unentschieden. Tempo nach 
vorn. 

Ich will die Grüne Karte legen, 
in diesem Moment bekommt 
Dennis die Chance zum Wurf von 
Linksaußen. Er wird angegangen, 
kommt aus dem Gleichgewicht 
und kann nur noch einen „Dre-
her“ ansetzen. Der Ball dreht ins 
Tor, nein, vom hinteren Teil des 
Innenpfostens trudelt der Ball 
zurück in den Wurfkreis. Jetzt 
die Karte. Die insgesamt richtig 
guten Schiedsrichter entschei-







Spiel gegen die HSG EURo (32:22)

Ein „überlebenswichtiger“ 
Sieg gegen die HSG EURo. Und 
eine richtig gute Leistung beim 
32:22.

Es kam drauf an. Eine Nie-
derlage wäre fatal gewesen und 
hätte uns im Kampf gegen den 
Abstieg in dieser selten ausgegli-
chenen Landesliga zurückgewor-
fen. 

Jetzt sind wir mit 17 Punkten 
zwar immer noch auf Platz 12, 
aber wir haben auch nur einen 
Punkt Rückstand auf den 7. Rang. 
Das zeigt, wie eng diese Liga ist. 
Acht Mannschaften kämpfen in-
nerhalb von 3 Punkten Abstand 
um den Klassenerhalt. Aber auch 
der Dritte ist theoretisch noch 
gefährdet. Es bleibt spannend 
bis zum Schluss. 

Gegen EURo war Heiko nach 
seiner Sperre wieder dabei. Auch 
Dennis konnte mitwirken. 

Von Anfang an spielten wir in 
unserer offensiven Deckung sehr 
beweglich. Jonas kam mit einigen 
Paraden gut rein. So führten wir 
6:2. Dann hatten wir aber einige 
Probleme mit den guten Einzelak-
tionen der EURo-Spieler Schnake 
und Böker. Zeitstrafen waren die 
Folge. Auch im Angriff spielten 

wir zu viel quer und stießen nicht 
konsequent auf die Nahtstellen. 
So kam es zum 9:9. 

Wir behielten die Nerven und 
gingen bis zur Pause mit 14:11 in 
Führung. 

Die Halbzeitansprache wurde 
richtig gut umgesetzt. Wir waren 
nun geschickter im 1:1 in der Ab-
wehr und entschlossener im An-
griff. Mit großem Durchsetzungs-
willen gelangen uns so gleich 
drei Tore zum 17:11. Jonas hielt 
weiter hervorragend, Gerrit ent-
schärfte zwei Siebenmeter von 
Sören Hersemann. Jetzt spielten 
wir überlegen, alles klappte, 
manchmal auch mit Glück. Aber 
das Glück erzwangen wir uns. 

Beim 24:16 waren es acht Tore 
Vorsprung, dann sogar zehn. In 
den Schlussminuten vergaben 
wir durch einige Fehlwürfe ein 
noch klareres Ergebnis.   

Tore gegen EURo: Heiko 
Breuer (13/6), Matthias Lampe 
(6), Jan Beißner (4), Timo Breuer, 
Dennis Pahnke (je 3), Jannis 
Prelle, Dominik Möller und Malte 
Pott (je 1)

Heimspielplan 2010/11

Sa., 18.9.
1. Frauen gg. VfL Viktoria Mennighüffen 17:17
1. Herren gg. HSG Handball Lemgo 3 39:30
2. Herren gg. HSG Hüllhorst 2 32:23

Sa., 2.10.
1. Frauen gg. TG Hörste 24:16
1. Herren gg. TSV GWD Minden 3 31:29

Di., 26.10. 2. Herren gg. HCE Bad Oeynhausen 2 38:25

Sa., 30.10.
1. Frauen gg. TV Sachsenroß Hille 36:18
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 27:28
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 2 23:32

Sa., 13.11. 2. Herren gg. TuS Nettelstedt 2 20:25
Fr., 26.11. 1. Frauen gg. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 23:31

Sa., 27.11.
1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 25:26
2. Herren gg. TuSpo Meißen 28:33

Sa., 11.12.
1. Frauen gg. HSG Schröttingh.-Babenhsn. 21:22
1. Herren gg. TuS Brake 34:36
2. Herren gg. TuS SW Wehe 2 36:28

Fr., 7.1. 1. Frauen gg. Spvg. Steinhagen 2 21:29

Sa., 15.1.
1. Frauen gg. TuRa Elsen 23:23
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 34:28

So., 16.1. 2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 25:36

So., 23.1.
1. Herren gg. HSG EGB Bielefeld 37:33
2. Herren gg. VfB Holzhausen 27:26

So., 30.1. 1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 20:26

So., 13.2.
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 26:28
2. Herren gg. TuS Lerbeck 32:34

So., 20.2. 1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 26:27

Sa., 26.2.
1. Herren gg. HSG TuS/EK Spradow 20:26
2. Herren gg. TuS Südhemmern 38:30

Fr., 18.3. 1. Frauen gg. TSV Hahlen 2 20:17

Sa., 19.3.
1. Herren gg. HSG EURo 32:22
2. Herren gg. TSV Hahlen 2 23:19

Sa., 26.3. 1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 18.00 Uhr
So., 3.4. 1. Frauen gg. TG Herford 17.30 Uhr

Sa., 9.4.
1. Herren gg. TV Großenmarpe 18.00 Uhr
2. Herren gg. TuS 09 Möllbergen 2 19.45 Uhr

Sa., 7.5.
2. Herren gg. HSG EURo 2 16.00 Uhr
1. Herren gg. SG Bünde-Dünne 18.00 Uhr



Unser nächstes Auswärtsspiel
HSG Porta Westfalica

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Sonntag, 3. April 2011
Anwurf: 17.30 Uhr

Unser nächstes Heimspiel
TuS Lahde/Quetzen

gegen
TV Großenmarpe

Samstag, den 9. April 2011
Anwurf: 18.00 Uhr

TuS Lahde/Quetzen
gegen

HSG Löhne-Obernbeck

Samstag, den 26. März 2011
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